
x AN-  ‚—

"Tut um der Liebe Christi willen den Leibern Gutes, mal hereingebrochen undderverhängnisvolle Schritt
un SC1IMN Segen wird ure Arbeit ZU geistigen Nugen getan ist, hat mMan bis Jebtnoch NIie das bel gFanz
des Volkes fruchtbar machen. wieder beseitigen un: die vorherige Situation wieder-

Das olk ist berufen, Ce1iNe er wichtiger WEeTI - herstellen können.
dende Rolle öffentlichen Leben der Nation SpP  - Das Ziel, das der Widersacher heute
len Diese Anteilnahme öffentlichen Leben bringt oltfenen oder versteckten Angriffe richtet, ist ıcht mehr,
schwere Verantwortung mıiıt S1C} Daher INuSsen die W1€E früher gewöhnlich der Fall Walrl, der e1iNe oder
Gläubigen klare. wohlbegründete un CNAaAUC Kennt- der andere besondere Punkt der kirchlichen Lehre oder

über ihre moralischen un relig1ösen Pflichten be1 Disziplin, sondern das Gesamt der christlichen Lehre
der Ausuübung ıhrer bürgerlichen Rechte besonders aber und des christlichen Sittengesekes bis ıhre Jegten
ihres Wahlrechtes haben ber diesen Punkt haben Konsequenzen Mit anderen Worten, 65 andelt sich
Wir Unserer urzlich gehaltenen Ansprache totalen Angrıff Es handelt sıch C1iMN abso-
die Pfarrer un Fastenprediger OoOMmMs konkrete Richt- lutes Ja oder Nein Unter solchen Verhältnissen muß

Sie gelten wesentlichen auch fürlıniıen gegeben der wahre Katholik fester und unerschütterlicher
die Katholische Aktion Wohlverstanden ist diese leB- auf dem Boden SC1INES katholischen Glaubens stehen
tere keine polıtische Partei un S1IC steht über der Poli- un das auch seiner Lebensführung ZC1ISCN In der
tik ber gerade deshalb mu S1C diesen Wochen Hige des Kampfes schmilzt C1iMn rein außerliches und
un onaten mehr als J6 die Katholiken uüber dıe reli- Te1n formales Christentum WIe Wachs der Sonne Es
g10SCH Interessen aufklären, die ZUT eıt ernsthaft BC- 1st also C11NC dringende Pilicht der Katholischen Aktion,.
ahrdet sınd un muß offentlich un prıvat die Männer diesen krıtıschen Augenblicken die Lehre der Kirche
un!: Frauen über die Bedeutung un den Ernst der verteidigen un den Geistern klar und tief ZU-
ıhnen auferlegten Verpflichtung, iıhren politischen pragcn un ihren SanzZCch Eifer daranzuseten, diejeni-
Pilichten richtig nachzukommen , belehren uch für diıe gCNH, dıe der relig1ösen Praxis fremd geworden sind
Katholische Aktion gilt der Rat VOrT den Lehren un Gott den Geboten, ZUuU christlichen Glauben, ZUu
Mahnungen der Geschichte die Ohren nıcht verschlie- Gebrauch der Sakramente, Zu Herzen der Kirche _
Ren Die Geschichte liıefert bis heute kein Beispiel dafß ruckzuführen, damit S1C ihren Lehren und Vorschriften
C1iMN olk das sıch VO  } der Kırche un der katholischen folgen Seid stark‘, Wır euch mıt der Hei-
Kultur losgelöst hat als (Ganzes iıhr zurückgekommen lıgen Schrift, ‚und faißt Mut abt weder Furcht noch
se1ı Wer der Kirche treu bleibt kann ohl mutıg un Schrecken VOT ihnen, enn CS ıst der Herr euer Gott
heldenhaft käaämpfen ber WEnnn die Katastrophe C11N- der mıt euch zieht Er wiıird euch icht Stich lassen

Vgl Herder-Korr Heft 201 und euch ıcht aufgeben (Deut 6)

Der ap ber die Grundlagen der Gemeinschatift un die
Gefahren unterschiedsloser Nationalisierung

Der Heılıge UVater rıchtete AU S Anlaß der Straßburgerr UO Heiligen UVater wıeder ausgesprochen ber es be-
dıe sıch steht der heutigen Sıtuation aller Anlaß, davorT agung der „HEMAINES Socıiales de France

das Thema Die natıiıonale Gemeinschaft zZU Gegen- WÜTNLENL, daß SC NUT leicht ZU Mattel
stand ahrer Beratungen gewählt hatte, CINEN Brief un totalıtaären Systems werden Rann, und eSs erscheıint
den Präsıdenten der Generalkommaiıssıon der „NEMAINES dem Heiligen UVater daher richtiger, dıese Warnung
Socıales Prof Gharles 07Y, dem CT Üüber dıe er wıieder auszusprechen, als diıe seıt langem UNL-

Grundlaven wahrer Gemeinschaft spricht Er macht erkannte Zulässıgkeit dar Sozzalisierung ausführlıcher
dıesem Brıef UNE schon oft auch CINALGE emer- auseinanderzulegen Es 2sE natürlıch Verdrehung,

WENnNn INUN em Wort „ROrforattıv Munde deskungen über dıe Gefahren, dıe C1INE unterschiedslose
Verstaatlichung der Wirtschaft mıl sıch bringt Heılıgen Ualters den gleichen Sınn unterschiebht den es

Diese emerkungen haben linksstehenden Blättern den faschistischen Staaten hatte, dıe ] Wirklichkeit
Englands un Frankreıichs „Daily Worker nNıeC ein echtes korporatives System hatten, ondern das
UN SEHumanıte“ ‚ heftige Angriffe hervorgerufen Dort korborativ NUT zZUur Tarnung ıhres ‘T otalıtarısmus
Es wird dem Papst vorgeworfen er verurteile jede mıßbrauchten den der Papst oft gENUÜS Stellung
Sozialısierung; VOT allem aber SECLN7 Hınweis auf dıe Z hat Wenn der Heilige UVater also UVO  S den

Vorteilen korporatıver Formen shricht MNE1IN. erVorteiule korporalıver Formen der Sozialısierung Se ciIN

Rückfall dıe J aschistische Ideologie, der ]@, Kl solche, dıe dıe Freiheit der Parson, dıe Entwnrchlung
mentlıch talıen un unter der Vichy-Regierung, de? hersönlıchen Eıigentums, dıe Bıldung wahren (&
Gedanke der Korporaltıonen EINEC Rolle spielte meıinschaftsgeistes auf der Grundlage des Arbeits- uUN
Nun raıchtet sıch aber der Brıef des Papstes gerade Widtschaftsfriedens VOor der T yranneı und Wiallkünr

jeden Totalitariısmus Daß dıe Sozialisierung totalıtärer Systeme Dasser schützen sınd
SAWLSSET Teile de? Wirtschaft zulässıg uUN notwendıg Im ÜbOrıgen beweist auch dıese AÄuseinandersetzung,

NC schr solche Begriffe XNEC der des Korporativen, derast ast seıl „Quadragesimo VDOoNn der katholischen
Sozzallehre anerkannt und wird auch dıesem Brief frezılich ebenso NUIE der der Nationalısierung und
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Sozialisierung schon völlıg durchgearbeitet und ın $Ce1- haft und-demütig des Vorrechts der Wahrheit bedienen,
NE’} GaANZEN Umfang geklärt 2sl, mit polıtischen Res- un: den andern, dıe dıe Wahrheit gewissenhaft un!
sentiments belastet S27  d. Sıe ze1gt andererseıts auch, ın demütig suchen, VO  ; selber herstellen und erhalten
welchem Umfange dıe Unsitte u sıch gegrıffen halt; bleiben.
sachlıche Würdigung CINESs Gegners durch solche die Eın gesunder Gemeinschaftsgeist mu{ß also die Gilieder
Leidenschaften erregende GCharakterisierungen NC »f A- der natıonalen Kollektivität erfüllen, W1Ee natür-
schistisch‘ ersetzen. licherweise auch die Gilieder Jener Mutterzelle erfüllt,
UYUhr bringen ım folgenden die wichtigsten Stellen des die die Familie ist Nur annn wırd INnan in ihr die
Briefes: großen Grundsätze der Freıiheit. Gleichheit un Brü-
„Ihr studiert also die verschiedenen Probleme der derlichkeit blühen sehen, die die modernen Demokra-
nationalen Gemeinschaft,_ nicht, WIeE gewl1sse Philo- tien für siıch beanspruchen, die aber, S1e ıcht
sophen posıtıvistischer un: antımntellektualistischer Rıch- furchtbar entstellt werden sollen, selbstverständlich
Lung wollen, 1m Sınn des Kollektivismus, ın dem die aufgefalt werden mussen, WI1IeEe sıe das Naturrecht, das
rationalen, rechtlichen und sıttlichen Kennzeichen jeder Gesetz des KEvangeliums und die christliche Überliefe-
wahren Gemeinschaft durch das riebhafte un die rung auffassen, die gleichzeitig ihre Urheber, un WAar

Masseninstinkte verdunkelt werden, sondern allein einzigen Urheber. un ihre authentischen Interpreten
alles das besser herauszustellen, WAas eın Land sınd.
berechtigten Verschiedenheiten innerhalb der notwen- Diese Bemerkung bezieht S1C|  h A auch auf den be-
digen Einheit, Spontaneität un: freier Zustimmung, sonderen Fall, der euch ın diesem Augenblick inter-

Geben un Nehmen 1mM Schoße dieser großen über- essiert, die Verstaatlichung der Betriebe. Unsere Vor-
greifenden Famılie, die das Vaterland 15t, umftfaßt. Hat ganger un Wir selbst haben mehr als einmal die
der Begriff Gemeinschaft ın diesem Sinne nıcht auch moralische Seite dieser Mafsnahme beruührt. Nun ıst CS
einen ausgesprochen christlichen Charakter, und hat 1edoch offenkundig, dafß diese Verstaatlichung den
ıhn die Urkirche selbst nıcht geheiligt? Mufß INa  e} nıcht mechanischen Charakter des gemeinsamen Lebens un:'
1n der VvVon unserem Herrn Jesus Christus gegründeten Arbeitens nıcht mildert, sondern, selbst s1e zulässıg
göttlichen Einrichtung eın unvergleichliches Beispiel 1ST, vielmehr dazu ne1gt, diesen mechanischen Cha-
sehen, daiß die Gesellschaften menschlicher OÖrdnung rakter och steigern, un dafß darum der Fortschritt,
nıchts Besseres tun können, als ihrem Geiste nachzu- den s1C für das Wohl einer wahren Gemeinschaft,
eitern? Daran ist nıchts Erstaunliches, enn die Kırche W1€e iıhr S1e versteht, angeblich bedeutet, mıt großer Vor-

sicht aufgenommen werden mu Wır sınd der Meinung,ıst eben deshalb das Muster alles sozialen Lebens, weıl
Ss1ie den wirklichen Wert der menschlichen Person Aaus daß die Einrichtung VO  w korporativen Vereinigungen
der Entwürdigung gerette hat, der die heidnischen ın allen Zweigen der nationalen Wiırtschalit weıt VOT-

Philosophien und Sitten sie verurteilt hatten, und weıl teilhafter für das Ziel ware, das iıhr euch vorsetzt, und
s1e ın eben dieser menschlichen Person, die ach dem weıt vorteilhafter auch ZUTF Hebung des Ertrags der
Bilde Gottes geschaffen ist, die Wurzel und das Ziel Unternehmen. Auf jeden Fall gilt da. überall dort,
alles sozialen Leben» erkennt un verteidigt. der Zusammenschluß der Unternehmen un das Ver-
Ihr könnt diese großen Wahrheiten, die dem Aufbau schwinden der Jleinen selbständigen Erzeuger bisher
des sozıalen Körpers zugrunde lıegen mussen, ıcht oft NUrTr dem Kapital un nıcht der sozlalen Wirtschaft

herausstellen und verkündigen, gerade Jetzt, da zugute gekommen ist. Kein Zweıfel zudem, dafß unter
Von Systeme das Haupt erheben, die die totali- den gegenwartıigen Umständen die korporatıve Gestal-
taren Ansprüche auf alle Gebiete ausdehnen un kein LUNg des sozlalen Lebens un besonders der Wirtschaft
anderes Ideal als den kollektiven Kgoismus un keine praktisch die christliche Lehre über die Persönlichkeit,
andere Ausdrucksform als die staatliche: Allgewalt die Gemeinschaft, die Arbeit un das Privateigentum
kennen, die sıch die Menschen WIE Fıguren eınes polıiti- ordert. Es ist daher ıcht überflüssig, heute wenıger
schen Schachspiels und WI1e Zahlen ın der wirtschaft- denn JE, 1Ne Bestandsaufnahme der Bedingungen einer
lichen Kalkulation unter jocht. Kıs ist Sanz unzulässıg, colchen lebendigen un starken natiıonalen Gemein-
daß eın Christ, ın Berührung mıiıt denen bleiben, schaft vorzunehmen, die- die rechtmäßigen Freiheiten
die 1m Irrtum SIn  d, sich auch Ur 1m geringsten mıt nıcht ausschlie{ßt oder nıvelliert, sondern die alle Rechte
dem Irrtum selbst einlä{fßst. Diese Berührung wird sıch achtet un die sich auf Jene größere Gemeinschaft hin
1m übrigen zwiıschen den Christen, die sich gEWISSEN- Offnet, die die Menschheit ist.

Der aps ber die Pilicht der Presse ZUT: anrneli
Am 7 Aprıl 1946 empfing der Heıilıge UVater CINE und Ihre Verantwortung VOT Gott für das Volk, dem
Grußppe vVvOo  S amerıikanischen Zeıtungs- un Zeitschrif- S1e dienen. ank der wunderbaren Möglıichkeiten, die
ten-Redakteuren. Bei dıeser Gelegenheit yıchtete Ihnen ZUTFr Verfügung stehen, nehmen Millionen Leser
Jolgende (Vorte über die Treue ZUTr LUahrheit_ als erstie Ihre Veröffentlichungen taglıch ın die Hände un sind
Pflicht des Journalisten S2E. iın wenıgen Augenblicken über die Geschehnisse 1n der
„SIe wissen“, sagte den Pressevertretern, 95 Welt unterrichtet. Sie kommen in jedes Haus, Sie hbe-

einflussen ungezählte Herzen un Seelen. Sıe Lragendie Macht Ihres Berufes ZUu Guten oder ZUuU Bösen
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